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Fiktiver Kinderroman


Fast alle in diesem Buch geschilderten Handlungen und Personen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen wären zufällig und sind nicht beabsichtigt.


Für alle Kinder, welche Spaß am Lesen haben.


Urheberrechte/Impressum


Das Werk einschließlich aller Inhalte ist urheberrechtlich geschützt.


Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck oder Reproduktion (auch auszugsweise) in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Autor/Verlages untersagt. Alle Übersetzungsrechte vorbehalten.


© Fotos: Röblinglaufverein/Christian Habel/Matthias König


© Text: Matthias König




Wichtige Personen





	„Grundschuldetektive“

	Alexander





	

	Max





	

	Georg





	

	Nadine





	

	Maik





	Klassenlehrerin (Mathe)

	Frau Geduldig





	Hortnerin

	Frau Dremel





	Schuldirektorin

	Frau Rink





	Schulkamerad (verdächtig)

	Peter





	Polizeihauptmeister

	Herr Blau





	Polizeimeister

	Frau Licht







Mühlhäuser Röblinglaufverein





	1. Vorsitzende

	Heike Fritzlar





	2. Vorsitzender

	Alexander Wettig





	Schatzmeisterin

	Anke Seise





	Schriftführerin

	Katrin Kindervater





	Sportwart

	Thomas Ackermann










Einleitung


Der Röblinglauf hat in unserer Stadt eine lange Tradition.


Benannt ist er nach einem berühmten Mühlhäuser.


Johann August Röbling (1806-1869) war ein deutscher Ingenieur aus Mühlhausen, welcher Hängebrücken mit bis dahin ungeahnter Spannweite baute. Das berühmteste Bauwerk ist die Brooklyn-Brücke in New York, welche über den East River führt.


Im Oktober 2002 begann der Lauf als Benefizveranstaltung um mit den Spenden hilfebedürftige Menschen zu unterstützen.


Was mit 50 Teilnehmern anfing ist heute zu einer Großveranstaltung geworden.


2016 gingen 3971 Läufer an den Start.


Am 05.05.2017 fand der 13. Wettbewerb statt und wir nahmen wieder als Schulklasse teil.


Es war für uns unvergesslich.





Kapitel 1


„Nun kommt aber mal aus dem Knick!“, ermahnte uns Nadine. „Wenn ihr weiter so trödelt, brauchen wir gar nicht mehr anfangen mit dem Training.“


Georg schnürte sich flink die Laufschuhe zu und marschierte schnell zur Eingangstür. Maik kämpfte noch mit dem Reißverschluß seiner Trainingsjacke und Max nestelte an seiner Jogginghose herum.


Bei mir lagen irgendwie die Haare nicht richtig.


Wir standen noch bei mir zu Hause im Flur und es war ziemlich eng, aber noch enger würde es gleich für uns alle werden.


Nadine bekam einen Wutanfall.


„Freunde, wenn es nicht gleich voran geht, dann könnt ihr die Runde ohne mich laufen.“, giftete sie uns an. Na, sie hatte ja Recht.


Seit dem Gewinn der Stadtmeisterschaft im Rollerparcour, waren wir gewissermaßen berühmt. Daher mussten wir bei dem bevorstehenden Röblinglauf auch als Vorbilder vorangehen, oder besser gesagt, voranlaufen.


Dafür wiederum mussten wir trainieren, denn ohne Kondition lief gar nichts.


So trainierten wir schon seit 3 Wochen.


Jede Woche Dienstags und Freitags liefen wir ungefähr 4-5 Kilometer.


Start war am Kreisel bei der Mittelstraße, dann ging es Richtung Tonberg, vorbei an der Pestalozzischule bis zu einem kleinen Weg, der Kruchenplan, welcher zum Schützenberg hoch führte. Von dort rannten wir wieder zurück.


Die Johannisstraße entlang Richtung Blobach und dann einen kleinen Weg links runter, welcher Hagebuttengraben genannt wurde.


Vor zum Kreisel und geschafft. Auch an diesem Dienstag sollte dies unsere Trainingsstrecke sein.


Nachdem wir endlich alle aus der Tür waren und vor zum Verkehrskreisel gingen, schaute Nadine auf ihre Uhr. „In 25 Minuten will ich wieder hier am Startpunkt sein und wagt es euch ja nicht schlapp zu machen!“, bestimmte sie.




Man, die konnte echt hart sein, aber es gab keinen Widerspruch.








Kapitel 2


Tatsächlich hielten wir die Zeitvorgabe ein.


Das Training hatte sich ausgezahlt, wir waren bereit für den Röblinglauf am Freitag.


Mittwoch trafen wir uns noch zum Roller fahren im Thuringia Funpark, aber es passierte nichts Ungewöhnliches.


Am Donnerstag in der Schule gab es nur noch ein Thema: Die Veranstaltung am Freitag.


Wie viele Teilnehmer würden wohl diesmal kommen und könnten unsere Klassen mit den anderen


Klassen der Grundschulen in Mühlhausen mithalten?


Dabei sein ist alles, sagten unsere Lehrer immer.


Das war ja schon in Ordnung für die älteren Herrschaften.


Wir aber wollten vorn im Starterfeld mitlaufen und eine Urkunde erringen.


Die anderen Grundschulen waren auch nicht so schlecht. In der Martinischule gab es ausgezeichnete Leichtathleten und in der Nikolaischule waren viele Fußballer.


Auch in der evangelischen Grundschule hockten sie nicht nur auf ihren Bänken.


Von der Forstbergschule haben wir oft gute Handballer gesehen und wer weiß, ob die Läufer aus Ammern auch kommen würden. Alle diese Schüler waren sportlich, dass hatten wir in den vergangen Jahren gesehen. Es würde nicht einfach sein unter die vorderen Plätze zu kommen.


Am Donnerstag morgen hatten wir gleich Mathe-Unterricht bei unserer Klassenlehrerin Frau Geduldig In Vorbereitung des großen Ereignisses am nächsten Tag wurde hier aber nicht gleich gelernt, sondern wir besprachen zunächst den Tagesablauf für Freitag.


Treffpunkt sollte um 8 Uhr an der Margaretenschule sein. Dann würden wir mit dem Bus an den Schwanenteich fahren.


Unsere ganze Klasse hatte beschlossen, die Klassenkasse für das Kinderhospiz in Mitteldeutschland zu spenden.


Durch Altpapiersammeln, Kuchenbasare und andere Aktivitäten waren immerhin 125,00 Euro zusammen gekommen. Max, unser Klassensprecher, sollte die Summe an Frau Fritzlar persönlich nach dem Lauf übergeben. Heike Fritzlar war die erste Vorsitzende des Röblinglauf-Vereins.


Wir hatten das Geld in eine kleine silberne Geldkassette gesteckt, welche mit einem Schlüssel abgeschlossen werden konnte.


Den Schlüssel hütete Max wie einen Schatz. Die Kassette bewahrte unsere Lehrerin auf.


An der ganzen Schule gab es an diesem Tag kein anderes Thema. Der morgige Wettkampf hatte alle Schüler in ihren Bann gezogen. Die meisten waren sehr aufgeregt, besonders die Erstklässler, welche zum ersten Mal bei diesem Ereignis teilnehmen würden.


Wir älteren Grundschüler waren da etwas gelassener, aber eine gewisse Anspannung war auch uns anzumerken.


So kam es, dass auch ich nicht gleich einschlafen konnte, am Abend vor dem großen Rennen.





Kapitel 3


Um 7 Uhr piepste mein Wecker unnachgiebig, bis ich noch schlaftrunken den AUS-Schalter drücken konnte.


Nachdem ich im Bad war, ging ich hinunter in die Küche. Unser Hund Georgio begrüßte mich schwanzwedelnd.


Mutti hatte mir Frühstück hin gestellt und Papa war auch gerade ins Zimmer gekommen.


„Na, bist du fit?“, fragte er mich. „Hab mich nie besser gefühlt.“, antwortete ich selbstbewusst.


Mama grinste, sie wusste, dass Papa stolz auf mich war, wenn ich mich sportlich betätigte, er selbst hatte viele Jahre Sport getrieben. Nachdem wir gemeinsam gefrühstückt hatten, war es auch schon Zeit für mich, den Schulweg anzutreten.


Auf dem Weg traf ich zuerst Maik, welcher von der Tonbergstraße kam und Nadine gabelten wir am alten Blobach auf. Kurz vor der Schule sahen wir auch Georg und Max.
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...oder: Abgerechnet wird zum Schluss!
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